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Editorial

Verrückte Welt

Der oder die Einzelne wird sich sicher fragen, 
was es bringt, die einzelne Alukapsel in die 
Alusammlung zu geben, während in einer 
Kriegsnacht irgendwo auf der Welt tausende 
Tonnen Alu, Metall, Gummi seltene Erden und 
vieles mehr sinnlos vernichtet wird, in Rauch 
aufgeht oder in Gewässer gelangt. Dagegen 
sind wir machtlos. Auch wenn der Berg stürzt oder die Flut 
kommt. Aber die Alukapsel der Wiederverwertung zu zuführen 
gibt immerhin ein gutes Gefühl «etwas» zu machen. «Etwas» 
das man selbst tun kann. Belassen wir es beim guten Gefühl. 

Die Realität sieht leider ganz anders aus. Fast auf der ganzen 
Welt werden Klimamassnahmen derzeit torpediert oder zurück-
gefahren, entweder weil sie den autoritär geführten Regimes 
schlicht nicht in den Kram passen, oder weil sie den demo-
kratisch orientierten Ländern zu teuer erscheinen und auch 
nicht mehr in den Kram passen. Unsere Schweiz gehört dazu. 
Beschlossene Massnahmen werden ausgehöhlt, abgeschafft 
oder hinausgezögert und scheitern an unendlich vielen Prara-
grafen. Für uns wird´s ja noch reichen – auch für unsere Enkel-
kinder – aber deren Enkelkinder dürften es deutlich ungemüt-
licher haben auf dieser einen Erde. Belassen wir es also beim 
guten Gefühl mit der Alukapsel und trösten uns damit, dass 
es für uns immerhin noch gereicht hat. Klingt böse, ich weiss. 
Aber der Klimazug ist bereits angefahren; wer ihn noch auf-
zuhalten vermag, wissen die Götter. Zu hoffen bleibt einzig, 
dass es sich um einen Bummelzug handelt …

Philipp Widmer, Redaktor

Redaktionsschluss nächste Ausgabe:Redaktionsschluss nächste Ausgabe:
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Datenerhebung und Werbemöglichkeit  
im Schweizerischen Marktkalender
Geschätzte Mitglieder  
und Marktbehörden
Herzlichen Dank für die positiven Feed-
backs für unseren Marktkalender. Er ist 
das lückenloseste Verzeichnis der Märk-
te in der Schweiz und das einzige, das 
sowohl in gedruckter Form wie auch on-
line zur Verfügung steht. Über unsere 
Plattform im Internet wird der Kalender 
für unsere Mitglieder auch laufend aktu-
alisiert. In der Marktzeitung monatlich 
für alle, die sie lesen und halt auch für 
diejenigen, die sie nicht lesen …

Die Redaktorin des Marktkalenders, Esther 
Frei, meldet eine erfreulich rege Tätigkeit 
der Behörden bei der Erfassung der neuen 
Daten. Danke und bitte nicht nachlassen!

Alle interessierten Kreise haben die Mög-
lichkeit, im Schweizerischen Marktkalen-
der ein Inserat zu buchen. Ein ganzes 
Jahr lang auf allen Schreibtischen der 

Branche zu liegen, ist ein verlockendes 
Angebot vor allem auch für Neumit-
glieder, denn schliesslich erhalten die 
Marktbehörden ebenfalls ein Exemplar 
des Marktkalenders. Aber auch für Sie, 
die Marktveranstaltenden, kann ein spe-
zieller Hinweis auf Ihren Markt sinnvoll 
sein. (Zum Beispiele: Schuhhändler ge-
sucht; immer wieder freie Plätze, Kunst-
handwerks- oder Gewürz-Stand gesucht, 
Jubiläumsmarkt am … usw.)

Gerne möchten wir auf unsere Kombi-
angebote aufmerksam machen. Mit den 
kombinierten Angeboten können Sie Ihre 
Werbung gleichzeitig an mehreren Stel-
len platzieren und die Aufmerksamkeit 
deutlich vertiefen.

Zum Beispiel:
Inserat im Marktkalender und in der 
Marktzeitung, dazu die Verlinkung eurer 
Homepage auf unserer Verbandswebseite 

und eine Publireportage in unserer be-
liebten Marktzeitung, die eine Auflage 
von 1600 Exemplaren hat.

Gerne hilft Erwin Birchler von ea-medien 
das perfekte Angebot zu finden.
Tel. 055 418 82 22, 
E-Mail: marktkalender@bwmedien.ch

Text: Philipp Widmer

Aus der Verbandsleitung

Kontrolle von mobilen Gasanlagen
Prüfen und kontrollieren sind zwei paar Schuhe

Bei den anlaufenden Vorbereitungen auf 
die Herbst- und Wintersaison dürften 
wieder Gasgeräte entstaubt und einge-
setzt werden, bei welchen die jährliche 
Prüfung schon einige Zeit zurück liegt. 
Deshalb sei nochmals ausdrücklich an 
diese Pflicht erinnert:
Am 22. Februar 2017 hat der Bundesrat 
den neuen Flüssiggas-Artikel 32c der 
Verordnung über die Unfallverhütung 
(VUV) genehmigt und am 1. April 2017 
in Kraft gesetzt.

Darin steht, dass mobile Gasanlagen 
(Fritteusen, Gasgrills, Mandelröster, gas-
betriebene Kühlschränke, Woks, Kocher 
etc, aber auch Gasheizungen oder Gas-
Heizstrahler) jährlich von einem zugelas-
senen Gaskontrolleur zertifiziert werden 
müssen, sofern sie an öffentlich bewil-

ligten Veranstaltungen benützt werden. 
Dafür erhalten die Gasgeräte (jedes ein-
zelne) eine Kontrollbescheinigung sowie 
eine Vignette für ein Jahr.

Der Arbeitskreis LPG hat in diesem Zusam-
menhang im Oktober 2018 ein Reglement 
für Veranstaltungen herausgegeben, wel-
ches ein Veranstalter als verbindlich er-
klären kann. Darin ist eine zweistufige 
Gasprüfung vorgesehen. Verlangt wird 
einerseits die Kontrollbescheinigung wie 
oben beschrieben sowie eine ausgefüllte 
«Checkliste Veranstaltungen».

Diese Checkliste hat den Zweck, täglich 
sicherzustellen, dass alle gebotenen Vor-
sichtsmassnahmen, insbesondere auch 
die Instruktion der Mitarbeiter, vorge-
nommen werden.

Aufmerksame Leserinnen und Leser 
haben den feinen Unterschied  
sicher bemerkt:
Während die jährliche Gasprüfung 
Pflicht geworden ist, «kann» der Ver-
anstalter das erwähnte Reglement als 
verbindlich erklären. In diesem Fall 
«können» die Vorgaben durch die Bewil-
ligungsinstanzen kontrolliert werden. 
Klar ist aber auch, an wem diese Zusatz-
aufgabe im Normalfall hängen bleibt: am 
Marktchef. Die Freude darüber «kann» 
sich bei ihm verständlicherweise in sehr 
engen Grenzen halten. Ebenfalls kon-
trollberechtigt sind natürlich separate 
Sicherheitsinstanzen.

www.arbeitskreis-lpg.ch

Text: Philipp Widmer
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Parpaner Sunntigsmarkt
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Im Fokus

Die arbeitsbedingte Reisetätigkeit un-
serer Branche ist sicher kein Ruhmes-
blatt in der Oekobilanz. Knackpunkt 
ist halt fast immer der fahrbare Unter-
satz als Transport- und Zugfahrzeug. 
Nur ganz Wenige können per Zug oder 
Elektrofahrzeug auffahren. Dass aber 
zahlreiche Marktbetriebe durchaus mit 
oekologisch hergestellten Waren Han-
del treiben, oder sie auch gleich selbst 
herstellen und auch fair produzierende 
Produktionsstätten auf allen Kontinen-
ten unterhalten, freut das Publikum. 
Darüber haben wir in dieser Zeitung 
schon öfter berichtet und tun es in die-
ser bereits wieder.

Einen Versuchsballon mit einem Elek-
trotransporter startete Hansuli Grädel 
in seinem Betrieb Spycher Handwerk in 
Huttwil. Sein günstig gekauftes Chinesi-
sches Fabrikat tut im Lokal-Betrieb laut 
eigenen Aussagen treu seinen Dienst, wo 
dieselbetriebene Fahrzeuge die Betriebs-
temperatur gar nicht erreichen würden. 
Gefahren wird mit dem hauseigenen So-
larstrom. Auch mal für eine Lieferung 
nach Bern und zurück reiche die Kapazi-
tät; aber nur ohne Anhänger und da ist 
die Zuglast auf 900 Kilo beschränkt; also 
für die allermeisten Marktanhänger gar 
keine Option. Da ist (bezahlbare) Technik 
nach wie vor nicht so weit. 

Inputs von Marktbehörden
An Marktbehördengesprächen wurde 
interessanterweise schon mehrfach auf 
«Repaircafés» am Markttag hingewiesen, 
welche sich als Marktattraktion etablie-
ren konnten. Auch eine parallel durch-
geführte Kleiderbörse mit secondhand 
Kleidern am Markttag sei gut gelaufen. 
Beide Geschäftsfelder werden von loka-
len Institutionen betrieben. Dem Schrei-
benden ist auch nicht bekannt, dass sich 
ähnliche Betriebe derzeit auf der Reise 
befinden. Sie hätten allerdings laut Aus-
sagen von Marktchefs gute Aussichten 
auf Berücksichtigung; «Weit bessere 
jedenfalls als ein weiterer Churros-An-
bieter», wie sich ein Marktchef dazu sehr 
deutlich äusserte.

Einzelne Gebrauchtwarenstände an zahl-
reichen Wochen- und Monatsmärkten 
sorgen seit Jahren für eine willkomme-
ne Auflockerung des Angebotes. Dazu 
gehören Bücher und vermehrt wieder 
Vinyl-Schallplatten welche auch von 
Verbandsmitgliedern geführt werden. 
Auch Artikel, die auf dem sogenannten 
«Upcycling» fussen, werden immer wie-
der von Institutionen und Kunsthand-
werkerInnen auf Märkten angeboten. 
Dabei werden gebrauchte Alltagsmate-
rialien zu neuartigen Produkten «auf-
gewertet». Z.B. Lampen aus alten Tassen 

und Krügen, Etageren aus alten Tellern, 
Schmuck aus Kaffeekapseln und ähnli-
ches mehr.

Secondhand senkt CO2-Fussabdruck 
Gerade beim Kleiderkauf lässt sich viel 
CO2 einsparen, denn jedes Kleidungsstück, 
das secondhand getragen wird, muss 
nicht neu hergestellt werden. Gemäss 
Klima-Booklet der Klimaschutzstiftung 
myclimate (2020) kaufen Schweizerinnen 
und Schweizer im Jahr durchschnittlich 
65 bis 70 neue «Teile», wovon 40% nie oder 
nur zwei- bis viermal getragen werden. 
(Temu und Alibaba lassen grüssen!) Wer 
sich also bewusst für Ware aus zweiter 
Hand entscheidet, kann einen grossen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten. Dies 
zeigt auch die stattliche Frequenz, welche 
Kleiderständer an Flohmärkten generie-
ren. Allerdings fliessen dort nur symbo-
lische Beträge und sind nicht mit einem 
gutgeführten Secondhand zu vergleichen. 
Überhaupt  – Flohmärkte! Flohmärkte, 
Broccanten und Sammlermärkte ziehen 
nach wie vor ein sehr grosses Publikum 
an. Und was dort jeweils an Waren um-
geschlagen wird, kann manchen «Neu-
warenhändler» tränenden Auges zurück-
lassen. Flohmärkte sind der Inbegriff von 
Wiederverwertung und wir dürfen auch 
vereinzelte Fachleute aus diesen Sparten 
zu unseren Mitgliedern zählen.

Oekologie im Markthandel
Emissionen vermeiden und Ressourcen schonen  
dank Waren aus zweiter Hand
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Im Fokus

kann es Kunststoffverpackungen teil-
weise oder ganz sinnvoll ersetzen.

IWAS / Glasrecycling / Upcycling
Die Idee ist in Indien geboren worden: 
vier engagierte Geschäftsleute, zwei aus 
Indien und zwei aus Europa wollten «et-
was aus dem rumliegenden Abfall tun». 
Entstanden ist daraus ein Unternehmen, 
welches mit Hilfe von lokalen Familien 
aus Abfall mit minimaler Veränderung 
neue Gebrauchsgegenstände herstellt 
und weltweit vertreibt. Zum Beispiel 
werden aus gesammelten Flaschen 
Trinkgläser. Die Flaschen werden ge-
sammelt, sortiert, gewaschen geschnit-
ten und an den Rändern geschliffen. 
Bereits über eine Million Flaschen sind 
sinnvoll weiterverwertet worden. Mitt-
lerweile wurde das Tätigkeitsfeld auch 
auf Indonesien ausgedehnt. Rund 48 Fa-
milien sind mittlerweile vor Ort tätig. 
Sie erhalten marktgerechte Löhne und 
ihren Kindern wird der Schulbesuch 
ermöglicht und es entstehen beim Pro-

Besuch von «grünen» Firmen 
anlässlich der Ambiente 2025
Der Schreibende hat anlässlich der Am-
biente im Februar dieses Jahres die grüne 
Brille aufgesetzt und im Schnelldurch-
gang Firmen ge- und besucht, bei wel-
chen Nachhaltigkeit tatsächlich gelebt 
wird. Lippenbekenntnisse darauf gibt es 
ja viele und sie gehören oft schon zum 
guten Ton. Aber man kann auch mehr 
tun. Drei Beispiele werden hier kurz vor-
gestellt:

Ansprechende Geschirrgarnituren 
kompostierbar
Häufig ein Diskussionspunkt beim Ge-
schirr: Einweg oder Mehrweg? Die spani-
sche Firma cooKplay hat eine Porzellan-
Linie verschiedenen bedrohten Tierarten 
im Meer gewidmet und das Design dabei 
auch auf kompostierbare Einweg-Garni-
turen übertragen. Die anwesende Desig-
nerin hat dabei auch über Erfahrungen 
der Linie in Spanien gesprochen und ist 
zum gleichen Fazit gelangt wie die Fach-
verbände hierzulande: Kompostiermög-
lichkeiten im grossen, gewerblichen Stil 
müssen erst noch aufgebaut werden. Je 
nach Witterungsverhältnissen zersetzen 
sich die Produkte schon innerhalb von 
90  Tagen im Kleinen  – aber bei Gross-
veranstaltungen setzt die schiere Menge 
dem Prozess noch immer unüberwind-
bare Grenzen. 

Ana Roquero ist überzeugt, dass sich der 
Einsatz von ansprechendem, abbauba-
rem Geschirr für einen einzelnen Ver-
pflegungs- oder Cateringbetrieb durch-
aus lohnt, da er sich von der Masse abhebt 
und selbst auch den Zersetzungsprozess 
bewältigen kann, solange die Menge ein 
tägliches Mass nicht überschreitet. Ihr 
Geschirr sei bei Garden- und Strand-
parties sehr beliebt. Bei entsprechender 
Vorsicht könnte das Material auch ein 
paar Mal gereinigt und so mehrfach ver-
wendet werden. Aber auch beim Verkauf 
von Fertigspeisen und Frischprodukten 

Prof. Braun (rechts) und Nico De Wilde (Mitbegründer).

Designerin Ana Roquero und Prof. Braun.
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Sie sind lebensmittelecht, spül­
maschinenfest und sie kommen  
bei der Verarbeitung ohne jegliche 
Zusätze aus.

Bei der Verarbeitung von Thermoplasten 
wird bis 90% weniger Energie verbraucht 
als beispielsweise bei der Herstellung von 
Glas, Keramik oder Aluminium. Durch 
die ressourcenschonende Herstellung ist 
Kunststoff das derzeit ökologisch und 
ökonomisch sinnvollste Material auf 
dem Markt.

Text: Philipp Widmer

Im Fokus

duktionsprozess auch anspruchsvollere 
Jobs. Mittlerweile wird die Produkte-
Palette auch auf Kaffeesäcke, Reifen und 
Holzabfälle ausgedehnt. Der Vertrieb er-
folgt in Europa und den USA über Web-
shop und Detailhändler. In der Schweiz 
sind einige Produkte von IWAS auch in 
Claro-Läden erhältlich. 

Schüsseln, Dosen, Gläser  
und noch viel mehr
koziol ist ein inhabergeführtes Fami-
lienunternehmen in dritter Genera-
tion. Produziert wird seit 1927 aus-
schliesslich am Firmensitz in Erbach/
Odenwald – mitten in Europa und alles 
unter einem Dach. In den vergangenen 
Jahrzehnten hat sich das Unternehmen 
mit viel Pioniergeist und Mut mehrfach 
selbst neu erfunden. Es beschäftigt rund 
200 Mitarbeitende. Design, Ideenreich-
tum und Nachhaltigkeit sind bis heute 
Kernwerte der Marke.

koziol hat ein breitgefächertes Portfo-
lio. Neben den bekannten Sortimenten 
für den Facheinzelhandel ist koziol ge-
schätzter Lieferant für den hochwertigen 
Werbemittelhandel und mit dem MOVE 
Mehrwegkonzept professioneller Part-
ner für Gastronomie und Hotellerie.

koziol setzt aus Überzeugung 
ausschliesslich auf thermoplastische 
Kunststoffe, die zu 100%  
recycelbar sind.

Mitglied 
werden?

Falls Sie noch nicht Mitglied,  
aber an unserem Verband  

interessiert sind,  
haben Sie die Möglichkeit,  

sich über unsere Homepage 
www.marktverband.ch 

zu informieren.
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Nach dem leider ausgefallenen Ausflug 
im 2024 ging die Gruppe umso freud-
voller auf die 2-Tages Reise ins Tessin. 
Eine muntere Schar an Markthändlern, 
häufig auch mit Begleitung, machte sich 
am Donnerstag 12. Juli bis Freitag 13. Juli 
2025 auf Erkundungstour ins Tessin. Be-
reits nach dem Einstieg in Sirnach oder 
Uznach wurde die Gruppe im Comfort-
car mit frischen Gipfeli verwöhnt, den 
Kaffee konnte man sich jederzeit vom 
Bordbuffet holen oder bringen lassen. 

Die Tour war organisiert durch unseren 
Vize-Präsi Roger Ankele, welcher auf die 
Kompetenz der Eurobus Gesellschaft zu-
rückgreifen konnte. Die Reise hatte viele 
Höhepunkte und dennoch auch genug 
Zeit für den persönlichen Austausch und 
die Geselligkeit. Unser Busfahrer war 
sehr engagiert und um unser Wohl be-
sorgt, Prädikat: sehr empfehlenswertes 
Reiseunternehmen.

Einige Höhepunkte unterwegs:  
(1. Tag) 
1.	 Erster grosser Halt in der Alpkäserei 

von Airolo, Stärkung mit einem defti-
gen Käsebrot.

2.	 Das «einfache Mittagessen» im Rest.
Oldratti war köstlich und vielseitiger 
als erwartet! 3.	 Fussmärschchen zum Schiffssteg, Schif-

fahrt von Locarno auf die Brissago-
Inseln & zurück.

4.	 Begeisternde Führung durch die lei-
denschaftliche Botanikerin mit unga-
rischen Wurzeln über die in vier Kon-
tinente gegliederte Insel. Die Vielfalt 
der heimischen und exotischen Pflan-
zen war atemberaubend und verleite-
te zu vielen bewundernden Ausrufen. 
Selbst noch nicht schwimm- oder flug-
fähige Jungtiere konnten aus nächster 
Nähe bestaunt werden.

5.	 Zimmerbezug im sauberen und ge-
räumigen Hotel IBIS in Locarno.

6.	 Hervorragendes Abendessen im gleich 
nebenan gelegenen Hotel City Locar-
no, resp. im darin liegenden Ristoran-
te Perbacco; jedenfalls gut & genug!

7.	 Individuelles Ausklingenlassen des 
Abends an den Gestaden des Locarner-
Sees mit den beeindruckenden Baum-
riesen.

Ein rundum gelungener Sektionsausflug  
der Ostschweizer

Sektionsreise Ostschweiz
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2. Tag
1.	 Frühstück mit guter Auswahl im Ho-

tel Ibis.
2.	 Fahrt mit der Standseilbahn hoch 

zum Hausberg von Locarno.
3.	 Besichtigung des Museums & der Ba-

silika «Madonna del Sasso».
4.	 Weiterer Aufstieg mit der Kabinen-

bahn zur Station Cardada auf rund 
1300 MüM. 

5.	 Wer wollte noch mit der Gondelbahn 
bis zum Gipfel.

6.	 Mittagessen im Bergrestaurant auf 
eigene Rechnung; Fototermin auf 
unserer «Bank für Alle».

7.	 Runterfahrt oder Abstieg zu Fuss (ca. 
20 Min. zum Ausgangspunkt des Aus-
flugs.

8.	 Wahlweise Eis oder Kaffee, wer noch 
was schaffte, oder direkt zum Reise-
car.

9.	 Rückfahrt im klimatisierten Reisecar 
zu den Einstiegsorten mit Zwischen-
halt in der «Güggeliburg Attighausen» 
bei Altdorf.

Fazit:
Leider schränkte das meistens etwas 
dunstige Wetter unsere Fernsicht etwas 
ein; dennoch war das ein ausgesprochen 

gelungener Ausflug in harmonischer At-
mosphäre, interessant & abwechslungs-
reich. Selbst Händler, welche schon mehr 
als dreissigmal ferienhalber im Tessin 
waren, bestätigten, Dinge gesehen und 
erlebt zu haben, welche sie bisher noch 
nicht kannten.

Der dichte Verkehr am Gotthardtunnel 
ermunterte uns, die Gotthard-Pass-
Strasse zu nehmen; das war natürlich 
in diesem modernen Reisecar mit der 
guten Panoramasicht doppelt schön. 
Unglaublich, wie unsere Vorfahren nur 
mit vielen Strapazen die Reise zum und 
von Süden über die alte Tremola Strasse 
bewältigen mussten, während wir wie 
auf einer Sänfte darüber schwebten. Es 
war ein weiteres, schönes Erlebnis auf 
dieser Reise.

Zwei Stimmen von Reiseteilnehmern:
	– �«Mit dieser einen Reise hat sich mein 

Jahresbeitrag bereits bezahlt gemacht!»
	– �«Wer diese angebotenen Reisen nicht 

wahrnimmt, verpasst einen echten 
Mehrwert der Mitgliedschaft im SMV».

Auf jeden Fall kamen alle gesund und 
mit vielen Eindrücken bereichert wieder 
zu Hause an und wir freuen uns auf eine 
nächste Ausgabe.

Text: Kurt G.

Sektionsreise Ostschweiz
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Weihnachtsmarkt Baden
Markt für Kunsthandwerk und Selbstgemachtes
am Mittwoch, 10. Dezember 2025

Anmeldung für Marktfahrende via Online-Formular unter
www.baden.ch/markt

Buchser Jahrmarkt mit Chilbi
am Werdenberger See
7. - 9. November 2025
8. - 10. Mai 2026
Der Warenmarkt findet jeweils am Samstag und
Sonntag statt. Ihre Anmeldung richten Sie bitte an:

Werkhof Buchs
Marina Clemente
Langäulistrasse 20
9470 Buchs SG
Tel. 081 756 20 82
marina.clemente@buchs-sg.ch

Anmeldungen sind schriftlich einzureichen mittels
Anmeldeformular des Schweizerischen Marktverban-
des oder mittels Anmeldeformular der Stadt Buchs
unter www.buchs-sg.ch.

Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen.

Stadtverwaltung
St.Gallerstrasse 2

9471 Buchs SG
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Jubilare und Infos

90 Jahre wird…
am 24. August
Carmine Volpe, 6454 Flüelen
Sektion Zentralschweiz
Freimitglied

80 Jahre werden…
am 28. Juli
Silvia Simonini
Sektion Bern-Biel
Freimitglied

am 28. August
Willi Wissmann, 8726 Ricken
Sektion Ostschweiz
Freimitglied

76 Jahre wird…
am 13. August
Eduard Meyer, 5745 Safenwil
Sektion Zentralschweiz
Aktivmitglied

75 Jahre wird…
am 30. Juli
Oskar Herzig, 4058 Basel
Sektion Nordwestschweiz
Verbandsehrenmitglied

70 Jahre werden…
am 27. Juli
André Rudolf, 5443 Niederrohrdorf
Sektion Zürich
Aktivmitglied

am 16. August
Hanspeter Maier, 8500 Frauenfeld
Sektion Ostschweiz
Aktivmitglied

55 wird…
am 20. August
Kay Spengler, 8064 Zürich
Sektion Zürich
Aktivmitglied

Jubilare
vom 27. Juli bis 26. August 2025
Wir freuen uns, auch in dieser Ausgabe den nachfolgenden Jubilaren zu ihren bevorstehenden Geburtstagen herzlich gratulieren 
zu dürfen.� Verbandsleitung und Redaktion

2026 – Festival der Kulturen in Rheinfelden

Zum Zweiten Mal, nach dem Neustart, 
hat das Festival der Kulturen unter dem 
Motto «Respekt» während drei Tagen die 
Menschen, von Jung bis Alt begeistert. Bei 
sommerlichem Wetter haben geschätzte 
22 000 Besuchenden den bunten Markt, 
die vielfältige Musik von Reggae bis 
Klassik und die einmalige Atmosphäre 
des Festplatzes vom Kurbrunnen über 
die Schifflände und der Rheinbrücke ge-
nossen. Die gepflegte Altstadt mit dem 
neu gestalteten Inseli verzauberte die 
Besucher ebenso.

Ein breites Musikprogramm und sponta-
ne Auftritte von Musikern und Künstler 
sorgt dafür, dass die Gäste auf dem Markt 
und Festgelände verweilen. Das Wochen-
ende nach Auffahrt ist ideal, um ohne 
lange Anreise ein Erlebnis zu finden das 
einmalig ist.

2026 findet die nächste Ausgabe vom 
15. Mai bis 17. Mai statt. Mit neuen Ideen 
wollen wir den treuen und den neuen 
Besuchern und Besucherinnen wieder-
um ein vielfältiges Programm und dem 

aufregendsten und buntesten Markt in 
der Nordwestschweiz bieten.

Auf der Website https://bak-roots.ch/
festival-der-kulturen-rheinfelden-2025 
finden sie einen Rückblick und bald die 
Programmvorschau und die Anmelde-
formulare. Wir freuen uns auf neue 
Partner, Standbetreiberinnen und viele 
neue Ideen.

BAK-Roots, Postfach 33, CH-4018 Basel 
info@bak-roots.ch

Angela und Pascal 

Kalenderinfo: Zermatt
Aus organisatorischen Gründen muss 
der «Markt Zermatt 2025» um eine Wo-
che vorverschoben werden.
Neu findet der Markt am Montag/
Dienstag, 15./16. September 2025 statt.
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Steter Auf- und Ausbau
Natürlich lassen sich die ganzen verschie-
denen Verarbeitungsprozesse der Wolle 
vor Ort besichtigen und die Produkte in 
grösster Auswahl erwerben. Die Produk-
te-Palette von Kleidungsstücken wurde 

Eine ansehnliche Schar erwartungs-
froher Mitglieder hat sich am 16.  Juni 
in Bäch bei Huttwil zur Besichtigung 
der Spycher Handwerk AG eingefunden. 
Selbst aus dem fernen Rheintal sind der 
Verbandspräsident und die Verbandsse-
kretärin angereist um den weitläufigen 
Betrieb eines erfolgreichen Verbandsmit-
glieds kennen zu lernen. Begrüsst und 
geführt wurden wir vom Begründer der 
Firma, Hansuli Grädel. Mit viel Sach-

wissen und allerlei launischen Bemer-
kungen hat er uns an der Entwicklung 
des väterlichen Bauernhofes teilhaben 
lassen. Via Headset, was schon zeigt, dass 
Führungen an der Tagesordnung und 
Teil des Geschäftsmodells sind. 

Hansuli wurde schnell klar, als er den 
väterlichen Hof übernahm, dass der 
klassische Landwirtschaftsbetrieb zu-
wenig Entwicklungschancen bot und 
stellte ihn ganz auf Schafzucht und 
Wollverarbeitung um. Das sei anlässlich 
einer Teilnahme an der BEA 1981 auf 
grosses Interesse gestossen. Daraus ist 
die Idee geboren worden, die heute eine 
tragende Säule des Betriebes darstellt: 
«Vom Schaf zum Kleidungsstück» und 
habe ihn dazu bewogen, eine Kardier-
maschine zu kaufen. Die braucht es, um 
die Wollfasern im Prozess des Spinnens 
oder bei der Herstellung von Vliesstof-
fen mit der ersten Ausrichtung zu einem 
Flor oder Vliesstoff zu bändigen. Der Ort, 
an dem im grossen Stil kardiert wird, 
heisst Karderie oder Karderei so auch 
bei Spycher Handwerk. 

Vom Schaf zum Kleidungsstück
Betriebsbesichtigung der Sektion Bern-Biel

Sektionsausflug BEBI
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die beträchtliche Belegschaft: neben der 
Grossfamilie Grädel finden rund 30 Mit-
arbeitende ein Auskommen im weit 
verzweigten Betrieb. Und ja, unter dem 
Namen «Kamele» werden viele Produkte 
auch auf Märkten und Messen angeboten. 
Einige Sektionsmitglieder brachten ihre 
Jungmannschaft mit auf den Hof; aber 

nicht nur die Jungen begeisterten sich 
für einen Kamelritt, während Gesetzte-
re sich am reichhaltigen Zvieri-Plättli 
im Bistro gütlich taten. Alles in allem 
eine sehr eindrückliche «Betriebsbesich-
tigung», die auch anderen Sektionen und 
Einzelpersonen als Ausflugsziel bestens 
empfohlen werden kann.

Bei weiten Anreisen oder längerem Auf-
enhalt können Übernachtungen in Jur-
ten auf dem Bauernhof oder seit Kurzem 
im Familieneigenen Hotel zum Guten 
Hirten in Huttwil gebucht werden.

Text und Bilder: Philipp Widmer 

Sektionsausflug BEBI

nach und nach um Schuhe und Bettwa-
ren erweitert, was ebenso für die Wolllie-
feranten zutrifft: Neben speziellen Schaf-
rassen wie Jakobschafen, Gotlandschafen 
oder Merinos, werden auch Mohair- und 
Kaschmirziegen sowie Kamele, Lamas 
und Alpakas gehalten. Dazu sind mit den 
Jahren noch weitere seltene Rassen ge-
kommen, sodass sich der Biohof seit 2006 
ProSpecie-Rara-Arche-Hof Huttwil nennt 
und auch zur Arterhaltung ursprüngli-

cher Tierarten und Rassen beiträgt. Diese 
Vielfalt hat zusehends auch Familien an-
gelockt, was wiederum zum Angebot von 
Kamel-Trekkings und der Beherbergung 
in original mongolischen Jurten führte. 
Die entsprechende Infrastruktur mit Sa-
niär- und Küchenräumlichkeiten wurde 
ebenso erstellt, wie Seminarräume und 
ein gut dottiertes Bistro. Dies erklärt auch Bild: Brigitte Zenger Höltschi



Aus der Verbandsleitung
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Das waren Zeiten, als der Marktverband 
während eines ganzen Jahres Flaggen 
und Präsenz zeigte. Medienkonferen-
zen, Jubiläumsmarkt und Feierlichkei-
ten in Zürich und auf dem Bundesplatz 
in Bern mit zahlreichen Festrednern 
und der Bundesrätin Doris Leuthard 
haben innerhalb des Verbandes Zusam-
menhalt und ausserhalb Sichtbarkeit 
vermittelt. 

Dazu war eine lange Vorbereitungszeit 
notwendig und viele helfende Hände 
und Hirne haben zur erfolgreichen Fei-
er beigetragen. Die ausgesuchten Bilder 
zeugen von den fröhlichen Ereignissen; 
sie zeigen aber auch auf (fast) jedem Bild 
Personen, welche bereits nicht mehr un-
ter uns weilen. 

Erinnern wir uns neben dem grossen 
Festjahr auch an unsere Vergänglichkeit.

Aus alter Zeit:
Das 100-Jahr Jubiläum des SMV ist auch schon 15 Jahre her!



Aus der Verbandsleitung
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NR Otto Ineichen, Bruno Pfeifer, Lisbeth und Erwin Vock, Lily Lièvre, Freddy Kunz, Roger Mächler, 	

Josef Marbacher, Angelo Simonini, Elfa Obrist, Ruedi Lander, Fred Schuppisser.



Diverses

Eingesandt von René Lips
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Marktbilder aus Fernost


